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Zeit
für Übergänge

30. Dezember 2016 bis 1. Januar 2017 

Einblicke und Ausblicke zum Jahreswechsel

Die Tagung wird zu einem erheblichen Teil aus Kirchensteuermitteln
fi nanziert. 

stiftung schloss tutzing

Der Tagungsbeitrag beinhaltet einen Anteil, der der Stift ung zugute 
kommt. Diese hat es sich zur Aufgabe gemacht, für den Erhalt des 
denkmalgeschützten Gesamtensembles „Schloss und Park Tutzing“ 
Sorge zu tragen. Möchten Sie der Stift ung darüber hinaus einen Betrag 
zukommen lassen, stellen wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung 
aus.

Verkehrsverbindungen
Für die Planung Ihrer Anreise nutzen Sie bitte das Portal 
Greenmobility auf unserer Homepage. 
Die Akademie verfügt nur über eine begrenzte Anzahl von Park-
plätzen. Wir empfehlen die Anreise mit öff entlichen Verkehrsmitteln.
Ab München Hbf: S6 (Tiefgeschoss) bis Endstation Tutzing oder 
Regionalbahn in Richtung Garmisch bzw. Kochel. Fußweg vom 
Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. Mit dem Auto fahren Sie von 
München auf der A95 in Richtung Garmisch bis Starnberg, von 
Starnberg auf der B2 bis Traubing, dort links nach Tutzing.

Bildnachweis: © fotolia.de
Tagungsnummer: 0282017

Evangelische Akademie Tutzing
Schlossstraße 2+4 / 82327 Tutzing
www.ev-akademie-tutzing.de
Blog: web.ev-akademie-tutzing.de/rotunde

          facebook.com/EATutzing
          twitter.com/EATutzing

tagungsleitung
Udo Hahn, Evangelische Akademie Tutzing

tagungsorganisation
E-mail: tagungsassistenz@ev-akademie-tutzing.de; T.: 08158 251-127, 
Fax: 08158 251-110. Ihre Anfragen zu dieser Veranstaltung werden in 
der Zeit von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr von 
unserem Team beantwortet. 

anmeldung
Ihre Anmeldung erbitten wir schrift lich. Bitte verwenden Sie die 
beiliegende Anmeldekarte, den Online-Modus bzw. die E-mail-An-
schrift  der Tagungsorganisation. Ihre Anmeldung wird von uns 
bestätigt und ist verbindlich.
anmeldeschluss ist der 5. Dezember 2016.

Die Tagung kann nur für die gesamte Dauer gebucht werden. 

abmeldung
Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir 
bis spätestens zum 13. Dezember 2016 um entsprechende schrift liche 
Benachrichtigung, andernfalls werden Ihnen 50 % des vollen Preises, 
ab 19. Dezember 2016 100 % der von Ihnen bestellten Leistungen in 
Rechnung gestellt. Nach Abmeldefrist entfällt der Anspruch auf 
Ermäßigung. Sie erhalten von uns eine schrift liche Bestätigung über 
den Eingang Ihrer Abmeldung. Zu Ihrer Buchung empfehlen wir den 
Abschluss einer Seminar-Versicherung. 

Preise  
für die gesamte Tagungsdauer     €

Teilnahmebeitrag   190.–
Verpfl egung (ohne Übernachtung/Frühstück)   118.– 
Vollpension 
– im Einzelzimmer                         240.50
– im Zweibettzimmer                        196.50

Wir bitten um Begleichung nach Erhalt der Teilnahmebestätigung und 
Rechnung. Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzelleistun-
gen können nicht rückvergütet werden.

Preisnachlass
Auszubildende, SchülerInnen, StudentInnen (bis zum 30. Lebensjahr),
Arbeitslose erhalten eine Ermäßigung von 50 %. Eine Kopie Ihres 
Ausweises schicken Sie uns bitte mit Ihrer Anmeldung zu.

Tagungsgäste, die zur Anreise öff entliche Verkehrsmittel benutzen und 
dieses durch Vorlage ihres Fahrscheins (Mindestbetrag: 10.– €) an der 
Rezeption nachweisen können, erhalten auf den (nicht ermäßigten) 
Tagungsbeitrag einen Preisnachlass von 10.– €. 
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ÜBER-GÄNGE IN EIN NEUES JAHR

Tausend Wege und mehr: Ein Jahr. Kommen und gehen. Auf- und 
abgehen. Zugehen auf eine Chance, die nicht wiederkommt. Eingehen 
auf eine herzliche Bitte. Manche Wege wiederholen sich ständig.  
Andere sind einmalig. Der Mensch ist ein homo viator, ein Gehender 
auf leichten und auf schweren Wegen. Wir investieren vieles, damit es 
komfortabel geht: Fitness und Diäten, Checks und Entschleunigung. 
Die Sohlen sollten keine Löcher und die Konten kein Minus haben. 
Manchmal geht es trotzdem nicht einfach weiter. Aus einem kurzen 
Boxenstop wird eine Auszeit: Ausatmen, ausruhen, auslassen …  
Wie schön, wenn man dann zurück darf auf den großen Weg des 
Lebens. 

Leise Zeichen kündigen eine besondere Zäsur an. Die Nächte werden 
länger. Der Frost lässt enger zusammenrücken. Schnee überdeckt das 
Keimende. Ein Jahr verabschiedet sich. Wie wäre es, diesen Übergang 
nicht nur abzuwickeln oder feucht-fröhlich zu verdrängen? Stattdessen: 
Achtsam werden für den Moment im Dazwischen. Sich erinnern, 
nachklingen lassen, danken. Verbündete suchen für die Herausforde-
rungen des neuen Jahres: Geistvolle Worte, Wunderwerke der Kunst, 
Segensgesten. Ein Fest des Übergangs erwartet die Gäste der Silvester-
tagung: Nachdenklich und vergnügt, besinnlich und ausgelassen, erhol- 
sam und genussvoll. Wer sich einen bewussten Übergang gönnt, geht 
gelassener weiter.

Herzliche Einladung zur 11. Silvester-Tagung im Schloss Tutzing –  
mit theologischen, literarischen, wissenschaftlichen, therapeutischen 
und musikalischen Ein- und Ausblicken zum Jahreswechsel 2016/17!

Pfr. Udo Hahn 
Direktor, Evangelische Akademie Tutzing
Dr. med. Elisabeth Kohler 
Ärztliche Psychotherapeutin und Psychoanalytikerin 
Dr. phil. Oliver Kohler 
Historiker und Schriftsteller

FrEitag, 30. DEzEmbEr 2016

  Anreise ab 12.00 Uhr

15.00 Uhr Kaffee & Kuchen
 
15.30 Uhr Begrüßung
    Udo Hahn

15.45 Uhr Geschichten, Geheimnisse, Gefährten
  Eine Führung durch Schloß und Park
   Udo Hahn & Sebastian Fuchs

17.00 Uhr  Das war es dann -– war es das? 
  2016 – eine  (persönliche) Bilanz 
    Dr. Oliver Kohler

18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Der halbfertige Himmel
  Musikalische Lesung mit Gedichten Tomas Tranströmers
  Sebastian Flaig & Sebastian Fuchs 

  anschließend
  Gespräche in den Salons

samstag, 31. DEzEmbEr 2016  

08.00 Uhr Frühstück

09.00 Uhr  Morgenandacht in der Schlosskapelle
  Udo Hahn

09.30 Uhr „Über Mauern springen“ 
  Mit Martin Luther ins Jahr 2017 
  Udo Hahn 

10.30 Uhr Kaffee- & Teepause

11.00 Uhr Guten Abend, gute Nacht
   Achtsamkeit im Übergang vom
  Wachen zum Schlafen – mit kleinen Übungen
  Dr. med. Elisabeth Kohler

12.30 Uhr Mittagessen

15.00 Uhr Kaffee, Tee & Kuchen
 
15.30 Uhr Als die Nachtstunden zur Lesezeit wurden ...
  Übergänge im Leseverhalten der Moderne
  Professor Dr. Christine Haug

16.45 Uhr Von guten Mächten wunderbar geborgen
  Schritte ins Neuland  bei Paul Gerhardt, 
  Dietrich Bonhoeffer, Jochen Klepper  und anderen
    Dr. Oliver Kohler

19.00 Uhr Festliches Silvester-Menü

20.30 Uhr Zwischen himmelhoch jauchzend und zu Tode betrübt.
  In den Jahreswechsel mit Robert Schumann 
  Gesprächskonzert
  Professorin Susanne Stoodt (Geige)
  Ulrich Koneffke (Flügel) 

22.30 Uhr   Endjahresschnipsel / Kuriositätenkabinett 2016 
  Neues Künstlertheater Berlin
  
23.50 Uhr   Silvester auf der Seeterrasse
 
  anschließend Ausklang des Silvesterabends 
  in den Salons

sONNtag, 1. JaNUar 2017

09.00 Uhr Frühstück

10.15 Uhr Gottesdienst zum Jahresbeginn in der Schlosskapelle 
  Udo Hahn 

11.00 Uhr Haltung und Halt
  „Die Lauschenden“ von Ernst Barlach 
  als Begleiter ins neue Jahr  
  Dr. Elisabeth Kohler / Dr. Oliver Kohler / Udo Hahn

12.30 Uhr  Verabschiedung ins neue Jahr und Ende der Tagung

referentinnen und referenten

sebastian Flaig, Percussion, Berlin
sebastian Fuchs, Sprecher, Neues Künstlertheater Berlin 
Pfarrer Udo Hahn, Direktor, Evangelische Akademie Tutzing
Professor Dr. Christine Haug, Leiterin der Studiengänge Buchwissen-
schaft an der Ludwig-Maximilians-Universität München
Dr. med. Elisabeth Kohler, Ärztliche Psychotherapeutin und Psycho-
analytikerin, Mainz
marcel Kohler, Schauspieler, Neues Künstlertheater Berlin, Deutsches 
Theater Berlin
Dr. phil. Oliver Kohler, Historiker und Schriftsteller, Mainz
Ulrich Koneffke, Konzertpianist und Dozent, Mainz
Professorin susanne stoodt, Geigerin, Solistin, Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Frankfurt am Main
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